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IMPRESSUM

GANZ NEUE PERSPEKTIVEN UND
ÜBERBLICKE ERGEBEN SICH BEI

DER TOUR MIT EINEM SEGELFLIE-
GER. IN OPPIN LIEGT DER FLUG-

PLATZ NAH AM STADTGEBIET.
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FREIER FLUG_20/21

Sicherheit ist oberstes

Gebot: Jean Löffler prüft

vor dem Start genau, ob

am Fluggerät alles in

Ordnung ist.



VOM AUFWIND BEFLÜGELT
SEGELFLIEGER WOLLEN HOCH HINAUS. VON EINER

SEILWINDE ODER EINEM FLUGZEUG GEZOGEN, ERHE-

BEN SIE SICH IN DIE LÜFTE – DIE MITGLIEDER DES

FLUGSPORTVEREINS HALLE-OPPIN.

Bereits mit 14 hat sich Jean Löffler seinen Kindheitstraum erfüllt: den
Traum vom Fliegen. Der einstige Segelflugschüler ist heute Ausbilder
und betreibt eine Motorflugschule. Seit der Wende hat er bereits 300
Stunden in der Luft und 13 000 Landungen absolviert. „Fliegen ist
wie eine Sucht“, sagt er. Das Segelfliegen im Flugsportverein Halle-
Oppin ist sein Hobby. „Es macht einfach Spaß nur mit den Kräften der
Natur von A nach B zu kommen“, meint Jean Löffler. „Und wenn ich
als Ausbilder sehe, dass ein junger Mensch schon allein fliegen kann,
versetze ich mich immer in meine Kindheit zurück“.

   IN DIE WOLKEN



DIE SEHNSUCHT DER
LUFTIKUSSE
IM VEREINSREGISTER DER SAALESTADT TRÄGT DER
FLUGSPORTVEREIN HALLE-OPPIN DIE NUMMER EINS.
FÜHREND SIND DIE SEGELFLIEGER AUCH IN DER JU-
GENDARBEIT – UND EHRGEIZIG, WENN SIE BEI
WETTBEWERBEN STARTEN.

„Wenn die Winde mitspielen, kann
man hunderte Kilometer fliegen“, er-
klärt Jean Löffler. „Es geht beim Segel-
flug darum, Aufwinde zu finden und
diese am günstigsten auszunutzen.“
Distanzen von bis zu 600 Kilometern
werden bei Segelflug-Konkurrenzen
zurückgelegt. Ohne Motor, allein der
Thermik mit ihren auf- und abströ-
menden Luftmassen ausgesetzt, das
fasziniert die Mitglieder des FSV Op-
pin. „Es ist schon ein tolles Gefühl:
Man schwebt scheinbar federleicht,
befördert etwa 300 Kilogramm einige
Stunden ganz allein durch die Luft.
Man landet, der Tragflügel neigt sich
zur Seite – und dann kann man das
Fluggerät nicht mehr selbst bewegen“,
so beschreibt Torsten Wilker das Er-
staunliche an diesem Sport.
Am Wochenende, wenn auf dem Flug-
feld vor den Toren der Saalestadt Be-
trieb ist, stehen Helfer zum Verschie-
benderFlugzeugebereit.75Mitglieder
hat der Verein, neun Vereinssegelflug-
zeuge – davon drei Doppelsitzer – und
ein Motorsegler stehen ihnen zur Ver-
fügung. An einem 1200 Meter langen
Seil befördert eine Winde die Flug-
zeuge in eine Höhe von um die 400
Meter, wo sich der Pilot vom Seil ab-
koppelt. Vom Motorsegler ange-

schleppt, erreichen sie größere Höhen.
„Wir nutzen die gesamte Spanne bis
zu einer Höhe von 3000 Metern aus“,
sagt Jean Löffler.
Bereits mit 14 Jahren kann man die
gut zweijährige Segelflugausbildung
beginnen. Der älteste Flugschüler ist
über 70. Jean Löffler: „Jeder kann es
im Prinzip lernen. Bei den Jugend-
lichen geht es erstaunlich schnell. Die
machen es aus dem Bauch heraus.“ So
sind über die Hälfte der Mitglieder des
FSV Oppin im Alter zwischen 14 und
25. Kein Wunder bei Jahresbeiträgen
von zwischen 156 und 280 Euro. Junge
Leute sind sogar in Positionen wie
Technischer- oder Werkstattleiter ein-
gesetzt und belegen gute Plätze bei
den Landesmeisterschaften.
„Strecke fliegen unter Wettbewerbs-
bedingungen, ist die hohe Kunst des
Segelsports“, meint Jean Löffler. Dabei
werden die Flugzeuge nacheinander
im selben Luftkorridor abgesetzt und
müssen über festgelegte Fixpunkte
wieder zum Startplatz zurückfliegen.
Wer dies am schnellsten schafft, ge-
winnt. Falls niemand wieder ankommt
– der BRD-Rekord liegt bei 80 Flugzeu-
gen die notlanden mussten – ist der
Pilot mit den meisten zurückgelegten
Kilometern Sieger.

INFORMATIONEN:

FLUGSPORTVEREIN HALLE-OPPIN E. V.
FLUGPLATZ 7, 06188 OPPIN
TELEFON: (03 46 04) 2 03 44
WWW.FSV-OPPIN.DE

GASTFLÜGE:

WINDENSTART MIT 10-MINÜTIGEM RUNDFLUG
KOSTEN 15 EURO, EINE STUNDE MIT DEM MO-
TORSEGLER KOSTET 100 EURO.




